


Sachverhaltsdarstellung zu dem vorausgestellten Mail an „Lieber Herr Andre“ 

1. Frau Lang hat mit allen erdenklichen Mittel verhindert, dass ein Kontakt der 
Prüfungskandidaten mit mir zustande kam.

2. Am 26.10.2006 bei der Kursleitertagung habe ich erwähnt, dass eine Doktorarbeit betreffend 
Zughunde im Entstehen ist. Die Störaktion von Frau Lang während des ganzen Nachmittags 
ließ sie wahrscheinlich nicht wahrnehmen, dass es noch keine Doktorarbeit gab.

3. 3. Die mir gänzlich unbekannten Personen als inkompetent wirken zu lassen, ist eine 
bösartige Unterstellung, da es mein Bestreben ist, die Zugtätigkeit mit geeigneten Hunden 
nach Möglichkeit zu verbreiten.



Mf. Edith Schebor, Dorfstadt 10, 3633 Schönbach
am 26.08.08

 
An Herrn
Ing.Eduard Andre
Aubergstraße 10
A-2223 Kl. Haras

Sehr geehrter Herr Ing. Andre, 

der Ordnung halber möchte ich Sie von dem Abschluss der Causa Lang- Schebor informieren. Am 
08.08.2008 kam es in Wien bei Gericht zu folgenden Vergleich:
Frau Lang hat sich entschuldigt und überweist einen Betrag an meinem Anwalt. Leider konnte es 
außergerichtlich nicht zu diesem Vergleich kommen und die Ereignisse schon vor der Prüfung 
hätten konsequente Maßnahmen erfordert, so dass dieses inkriminierende E-Mail nur mehr der 
schon lange fällige Auslöser für meine Vorgangsweise war.

Eine theoretische und praktische Ausbildung von Kursleitern in der bisherigen Art (in Gaststätten 
oder außer den Kurszeiten in Horn) ist keinesfalls mehr ausreichend, um auch nur ein Minimum 
von den derzeitigen Erkenntnissen an künftige Kursleiter oder interessierte Hundebesitzer 
weitergeben zu können.

Allein der Transport aller erforderlichen Utensilien und der dann auch noch dazu benötigte Platz 
macht einen fixen Standort notwendig.

Dieses teilte ich bereits vor geraumer Zeit Herrn Präsident Pfeffer per E-Mail mit und erhoffe eine 
baldige Antwort.

Mit freundlichen Grüßen

                   Mf. Edith Schebor


